
Wo ist der Mai 2019 einzuordnen?

Als Antwort der Überschrift dient die nächste Grafik, das sind die
Deutschlanddaten aus Wikipedia seit 1811, ab 1881 sind es die offiziellen
DWD-Daten.

Die wärmsten Maimonate Deutschlands in Form einer
Bundesligatabelle. Man achte auf die Jahreszahlen der warmen Maimonate.
Der Mai 2019 wäre ein Absteiger aus der ersten Liga.

Grafik 1: Unser Dichter Johann Wolfgang Goethe lebte noch zu den Zeiten
des viertwärmsten Maimonats (1811) in Deutschland. Der Mai 2019 ist
keineswegs an 15. Stelle, er wurde auf dieser Grafik nur im Vergleich zu
den 14 wärmsten eingezeichnet.

Diese Grafik stellt auch fest: Das momentane Wärmeplateau des Monates Mai ist
keineswegs ein hohes Niveau seit Beginn der Temperaturmessungen in
Deutschland. Auch wenn der Mai 2018 an der Spitze liegt, dafür rangiert 2019
weit hinten.
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Somit gilt: Auch ohne Wärmeinselbereinigung der DWD-Temperaturdaten befindet
sich der Mai derzeit in Deutschland lediglich auf einem mittleren
Temperaturniveau seit über 200 Jahren.

Das hätte auch unser Dichter J.W. Goethe festgestellt, würde er noch leben,
denn er war gleichfalls ein guter Naturbeobachter mit entsprechenden
Vegetationsbeschreibungen. Der Mai 2018 hatte überdurchschnittlich
Sonnenstunden und südwestliche Wetterlagen, der Mai 2019 wenige Sonnenstunden
und nördliche Wetterlagen.

Das hat alles nichts mit CO2 zu tun. Die Sonne und die Wetterlagen bestimmen
die Temperaturen aller Monate.

Wärmeinseleffekt: Im Mai steht die Sonne bereits hoch und wärmt sehr stark,
wenn sie scheint. Das hat Auswirkungen auf die Bebauung der heutigen
Wetterstationen. Die DWD-Stationen befinden sich im Gegensatz zu früher
hauptsächlich in betonierter und bebauter Umgebung und die Aufheizung wird in
die Nacht hinein gespeichert.

In der freien Fläche Deutschlands, das sind nahezu 90% der Gesamtfläche, also
außerhalb der wärmenden Städte und Ansiedlungen ist in den letzten 30 Jahren
der Wonnemonat Mai deutlich kälter geworden. Die Fichten im deutschen Wald
sterben nicht wegen einer behaupteten Klimaerwärmung, sondern eher wegen der
Kälte der Eisheiligen. Insbesondere gilt diese Feststellung für die Eschen
als wärmeliebender Baum.

Die Maimonate außerhalb großer Ansiedlungen seit 1988:

Man beachte jeweils die kältesten Maimonate 2019, 2010 und 1991

Grafik 2: Die Station liegt seit 1981 am Fuße des Erzgebirges im kleinen
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Weiler Dittersdorf

Weitere wärmeinselarme Stationen:

Bei den nun folgenden Grafiken befinden sich die Wetterstationen außerhalb
der Gemeinden/Städte oder im Randbereich. Eine Station nördlich der Bebauung
reagiert viel empfindlicher auf die kalten Nordwinde bei den Eisheiligen.

Anzumerken ist, dass der DWD einige der Stationen in den letzten Jahren aus
dem direkten Einfluss der Siedlungswärme an den Stadtrand verlegt hat. Das
ist auch ein Beweis der Einwirkung des Wärmeinseleffektes in den DWD-Reihen.
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Ergebnisse:

Wetterstationen außerhalb der Wärmeinseln zeigen eine bisweilen deutliche
Maiabkühlung in den letzten 30 Jahren. Dazu gehören auch Städte wie Freiburg
und Düsseldorf

Der DWD-Gesamtschnitt aus etwa 1900 Wetterstationen zeigt nur eine leichte
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Abkühlung

Die meisten Städte wie Berlin, Frankfurt, Leipzig, Dresden zeigen
hingegen eine leichte Maierwärmung. (siehe Grafik Berlin, Link oben)

Erg: Nur in den wachsenden Städten wurden der Mai seit 1988 leicht wärmer,
bei ländlichen Stationen kälter, auf dem freien Feld Deutschlands, also z.B.
im Wald dürfte der Monat Mai erheblich kälter geworden sein. Da der Mai der
Wachstumsmonat ist, müsste sich diese Abkühlung in der freien Fläche auch
deutlich an den Baumringen der Waldbäume zeigen.

Eine ständige Klimaerwärmung bzw. das jetzige hohe Wärmeplateau, auf dem wir
uns angeblich befinden, gibt es beim Mai nicht, siehe Grafik 1

In der freien Fläche Deutschlands – fast 90% der Gesamtfläche- dürften die
letzten 30 Jahre eher ein mittleres Temperaturniveau innerhalb der letzten
200 Jahre haben. Und die Trendlinie zeigt bei allen Stationen deutlich in
Richtung Abkühlung:

Die von dem Verfasser beobachteten Erlen, Eichen und Eschen in der freien
Natur um dessen Heimatort haben erst in der letzten Maitagen 2019 ihr volles
Frühlingskleid erhalten, eine Esche sogar erst ab dem 5.Juni.

Ein sehr altes Mai-Lied aus dem 16. Jahrhundert, dem Tiefpunkt der kleinen
Eiszeit in Europa, beschreibt den Mai ähnlich: „Grüß Gott du schöner Maien,
da bist du wiederum hier: https://www.youtube.com/watch?v=GZG0gqbIG7w

Zusammenfassung:

Es wird Zeit, dass endlich wieder Natur- und Umweltschutz in den Mittelpunkt
des politischen Handelns gerückt werden. Saubere Luft, sauberes Wasser und
gesunde Nahrungsmittel sind ein Grundrecht des menschlichen Lebens.
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Eine sich ins unendliche fortsetzende CO2-Treibhausklimaerwärmung gibt es
nicht, das zeigen auch die Grafiken dieses Artikels. Deshalb ist ein
Klimaschutzgesetz für die Katz. Klima ändert sich immer und lässt sich nicht
schützen

Die Begriffe Erbsünde, Fegefeuer, Treibhausgase sind alles geistreiche
Worterfindungen des immer gleichen Geschäftsmodells, nämlich: die Bevölkerung
zu ängstigen und von Ihnen Tributzahlungen zur Reinwaschung ihres Gewissens
zu verlangen.

Josef Kowatsch, aktiver Naturschützer, guter Naturbeobachter und
unabhängiger, weil unbezahlter Klimawissenschaftler.


